
Serantou Wochenblatt.
Ofsic.!

»SI Tprucc Straße.

Katser Artedrich 111.

priii? von Preußen die BiSmarck'fche
Politik auf das Entschiedenste. Er
sehnte sich freilich später mit deni gro-

am IS. Oktober ISZI, tra/ er, wie jeder
Prinz, frühzeitig in das Heer

seiner Lehrer war der berühmte Ge-
schichiSforfcher Ernst CurtiuS. ISSO
besuchte er die Universität Bonn und er-
warb den Doctorgrad. isz« vermählteer sich mit der Prineeß Royal von Eng-
land. Im Kriege gegen Dänemark er-
hielt er kein Coikiuando, als aber IStit!

der Krieg gegen Oesterreich und dessen
deutsche Bundesgenosse» ausbrach, erhielt
Friedrich Wilhelm de» Oberbefehl über
die zweite Armee. Sei» General-

Bluiiieiithal, und mili-
t lnsche llcberlegciihctt der Kaiser stets

sien aus den Weg nach Böhmen, er-
focht die Siege von Nachod, Traute-
nau, Skalitz und Schwcinschädel, und
traf am 3. gerade unrich-tigen Augenblicke ein, um die Schlachtbei KönigSgrätz, und damit den ganzen
Kcldzug zu Gunsten Preußens zu ent-
scheiden. Auf dein Schlachtfeld- u»i-

ein"< e

Kronprinz aufdcu französische» Schlacht
-ftldern. Unter seinem Comniando stan-

südd^^

den einfachen, bescheidenei/ Mann und j
s.tzten auf ihn ihr- schönsten Hofsnun-gen.

Da tauchte im vorige» Sommer zuerst
die Nachricht auf, daß der Kronprinz a»
einem ?gefährlichen HalSübel" l ide.
Anfänglich legte inan dieser Meldung
sc » allzu großes Gewicht bei, weilFriei-

t«

Küste.

an eine» nicht blos schatteuhastcu Land-
taguud Reichstag. Die Wuth der Fiuster-

direct gegen den Kaiser) nicht die ge-
ringste Notiz. Erst als Friedrich wieder
einen Rücksall hatte und dem Tode naheschien, schwiegen die Kläfser still. Einige
Prediger Stöcker'schcr Richtung beteten

spitzelthumS und der

Kaiser Wilhelm I. starb am 9. März,

«aiidivlrtftsilioftlich«».

Areals. Sie betiägt IS Proceiit in
lllinois, 14 in Ohio, 10 i» Michigan
und 9i» Indiana; als Einheit dieses

73.1 im Mai. Der Schaden, deu

uoiS angerichtet hat, ist fast sorglos? wie

ties des Staates. In Indiana, Ohio,

Michigan und Kansas ist die Lage bei-

saniinibestand aus nahe an neunzehn

Millionen Acker fest. Die Bestände in

Zeitlaiig, normal. Im Westen des
MiM'ippu hat kühle», feuchte» Wetter

Carolina SS, Süd-Can>lina SS, Georgi»
SS, Florida 94, Alabama vs, Mississippi
90, Louisiana SS, Tera» SO, Arkansas

Diese Hossniing sollte sich indes! nicht
erfüllen. Der Verwundete lebte linr

Geschworenen als'bcr Mörder bezeichnet
und ohne Zulassung von Bürgschaft ein-

bekannt sind, herrscht das tiefst? Bedau-
ern über das entsetzliche Ereignis!, wel-
ches zwei Fanlilien in so liest Trauer

I ntersuchung, den Raih geg den haben,

Geschick der Gnade und Milde des Rich-

war anscheinend in Wirklichkett eine so

Geist zurückzusühre» sein soll und Jäh-
zorn in solcher Potenz läßt sich immer-

u> s a
"''

" "

unter den im ange-
stellten, eine gewisse Eifersüchtelei und
Rivalilät herrscht, ähnlich derjenigen,

Walde nahe Ellerville, der Farbige

ris? H2S per Tag! >3.50 täglich rech-

In Breslau, L. 1., a r der

N e v. H. F.T i t u S, b i S vor Lr-

-s3oo,oo>>. Bald nach dem Tode der

ten, »ersetzten sie dem Verwundeten mit
einem Knüppel noch wuchtige Hiebe über
den Kopf, worauf sie ihn seinem Schick-

Z>t»«tsche Loealnachrichte«.

der Justizralh Maurach.
?^

Briese de» Grasen Rothkirch hat ei»

Mackcholz hat ein Waldbrand 300 Mor-

schen Eheleute. Teutscheiithal-

Ei»lebeu zu I Monat resp, v Monaten

ster B ?ln ErfuN erlitt der

Bkm Wasser Aefüllte» tödllich«

Provinz Hannover.
D-r B-sitzer Behren» de» Gut« Ma>

Orientalist Geh. RegicrungSrath Dr.
Ernst Bertheau. ?Der Besitzer Friedrich
Meyer aus Barenburg, der aus gering-

EUse einer Harke deraN miß-

Bäthel hat sich der Stellebesitzrr Stege-

That sind uubekannl.?Der Obersörstet
Kalk aus Oderhaus bei St. AudreaS-

Grüne Ellierode sei-

Provinz Westfalen.

B r irth Wi^

s Aus seinem Gute der klc-

f Aus seiner Besitzung Gilsa der Ma-

Leiche.

wird am I . Juli eröffnet

haftet.

össentlichie, Dr. Hirschbach, hat Selbst-

der Handivebestühle steht leer, jw das

(so,000 M.) gewonnen,

seines EhehSlslc Gut^-
Paulme Möbius au«^Colb/ zu

Htiupel au« Oberndols zu je ü Jahre»

die Arbeit Eduard
Meckel und Paul Göhriug aus Katzhült«
zu I» bezw. « Monate» Zuchthaus, der

Obsthändler Kötteritz aus Kleinröda zu
IS Monaten Gesängnift; wegen Kiiide»-
tödtung die Magd Hedwig MatschinSk«

Königreich Baiern.
112 in München: Major Dirmühl und

die frühere der Prlnzessi» Ale-

Oelhofen. ?Ein Trefser der Lehrerwai-
senstistS- Lotterie, bestehend in 12,000
M., siel den Herren P. Hörbnrger,

In WcllcrSdors wurde beim Abschießen
eines Böllers beim JahreSseste des Ve-

len Kinde? retten. kleinstes Kttid

Bamberg der Fläschnergehül?« MathäuS
Schlee, In Biehl der Jagdausseher Ka»-

Bichtl, in Vilshofeii der
Aloi«

Mikler. ?^D
ie

Oek^
Selstmord begingen: in Ansbach der

in a. Br. der

tin Johanna Strock, in Würzburg der
Soldat der 2. Comp, de« 9. Ins. Reg.
Joses Engelbrccht.? Bamberg starb

Atnsech der Zimmerpolier Mühlbauer;

der Marl. Miller;

In/KriegSministerium Friedrich v. Vi-

gust Vechtel.?Der Schultheiß Kast aus

Au»d«rßH«inpfalz.

Der Haupttreffer der Lotterie de«

Bayer. Lehrerwaisenstift» im Betrage
von 40,000 M. ist dem Pfälzer Lehrer
Peter Bauer in R-chtenbach zugefallen.

Bei der Weinversteigerung im F.
Deinhardt'sch-n Keller in Deidesheim

wurde issoer Förster La««e?bühl »in

KOOO M. per 100» Liter an dt« Gebr.
Kaufmann in Frankcnthal verkauft.--
Der Sohn de» Gutsbesitzer» Wasser-
mann - Jordan in Deidesheim, Lxdwig
Wassermann, erhielt aus dem Gymnasium
in ÄarlSruhe di« goldene Fichte - Me-
daille. Die Schulen in Edenkoben
inußlen d-r Masern wegen geschlossen
werden.?s Der frühere Schreiuermeister
Eaipar Jos. 80-tsch-ller in Franken-
thal.?Selbstmord begingen: in Eden-
kob-» der früher« Küfer Phil. Jakob
Croissant in Folge eine» Kopsleide««, in

GerhardSbrimn der SSjSbria« Sohn de«
Bürgermeister» PH. Höh 111., Julius,

s In Neustadt der bekannte Wirth de«
Saalbauer, Steinbüchel. De? Bier-
brauereibesitzer Ludwig Gaisel in Neu-

stadt wurde zu einer Geldstrafe von 100
M. resp. 30 Tagen Gefängniß vcrur-
theilt, weil er in tiner ösfenlliche» Wirth-
schaft gesagt hatte: .Für de» Kaiser
gebe ich keinen Groschen. Ab-r w-n»
Ihr d-m Euzc» Nicht-r -i» Denkmal
setz', gebe.ich einen halben Morgen Land
uttd 1000 M."?Der bei einer Schläge-

rei schwer am Kopse oerletzte Schuhma-
cher Adam Buchmaun i» Pirmasens,

erlegen. Selbstmord begingen:
Biedesheim die ÄUjährige Lotte
in Griesheim der 70jährige Joh. Mohr,
in Grünstadt der frühere Schuhmacher
I. Frendenthal. Uebersahreii und ge-

sahrer Diemer, inHochspeyer der Kut-
scher Val. Hossman». Durch einen

Sturz fand in Zweibrücken der Maler

Mecklenburg.

Da« Aiiwcfen des E,bpächtcr» E.
Will in Drosedow ist durch Feuer zer-
stört worden.?Der Bür,zerineis,er, Geh.
Hosrath Dr. Floerke in >.! . ibow, ist um

seine Dienstentlassung ein ?

Der Realgy»>uasiali>hicrPriisch in Mal-
chin ist zum Rektor der Bürger- und

B r a u n sch w e i g. Anhalt. Lippe.

Waldeck.
Eine wahre Rabenmutter, eine Frau

Kirchhos vou Braunjchuiciz, ist zu sJah-
re» Gcsängiiiß veruitheilt worden. Da«
Weib hat 5 Jahre hindnrch ihren außer-
ehelich geborenen Knali?» in der rohesten,
unmenschlichsteil Weise mißliandett. lim

hcnd gemachten Ofengabel al s da» »jäh-
rige Kind einschlug nnd eS am Halse zu
sich heranzuziehen suchte. Der Regent

und ilnii-ine Unterkunft in einer Anstalt
verschasst. Der Schlojjcrmeister Karl

Thörel in Schöppenstedt stierte sein«
goldene Hochzeit, nachdem er im vorigen
Jahre sein SOjährigeS Mcisterjubiläum

begangen hatte. Der Bürgrrverein, der
Gesangverein und die Znnnug verehrten
ihin reiche Geschenke. Das Rath Erf-
ling'schc Ehepaar in Varenholz feiert«
die goldene Hochzeit.

Schweiz.
Kürzlich sind an einem Tage 100 Ein-

wohner des Kantons Bern nach Amerika
ausgewandert. Da» Reiseziel derselben
ist Oregon und theilweise Wisconsin.
Der Landwirth Samuel Beck au» Lyß
wurde von einem sallendcn Baume^er-häud?er Gutmanii ans Luzer» im Schlaf-
zimmer eines Gasthofes zu Baden mit
einer Wunde in der Herzgegend todt ge-
funden.?ln Eschen bei Lichtensteig sind
SS Gebäude

ter Hürzeler Reiden eine» an sei-
nem Schwiegersohne Leonz Gut began-
genen Mordes schuldig erklärt und zu IS
Jahren Zuchthaus verurtheilt worden.

Die BctricbScrössnung der Brünigbahn»
strecke Alpuach-Brienz hat am 11. Juni
stattgefunden.?Das Anwesen de» Bür-

gers Schnler in Schwyz ist durch Feuer
zerstört worden. ?f Dr. Mala, Bischof
drr Diöjtsr Basel, in Solothurn.

der Rue de Poin?on daselbst machte sich
ein kleiner Knabe aus den Weg zur

S^chu^.
düng, an di/Verfolgung jenes Herrn,
indem er «n» vollem Halse schrie: »Hal-
tet den Dieb, er hat meinKind geraubt!"
Nun griff auch der Andere tüchtig au«,
nnd eine toll- Jagd begann. Der Mann
im Hemde flog mehr als er rannte,

kommen könne, zumal eine Menge von

Leuten sich gleichzeitig an seine Verfol-
gung

Hemde sein Kiud a» seine
Brust schloß und sich »ach Hause zu-
rückbegebe» wollte. A»s dem Polizei-

der
vom Fenster aus die Entführung bemerkt
und war kurz entschlösse», so wie er da
war, hinaus aus die Stra? geeilt, wo
e« ihm auch gelang, den oon feiner Gat-
tin geplanten Streich zu vereiteln.

Der Kaiser Brasi-

R?th seiner Aerzte in der hydrotherapeu-
tischen Anstalt des Dr. Valsecchi eine

nach dein dritten Bade seiner Erkrankung
halber ausgeben mußte. Dieser Tage
erhielt der Oberhosmeister de« kranke»
Monarchen, Marqui« Rivae, folgende
Rechnung de» Dr. Valsecchi zugestellt:
Für drei hydro-therapeittische Behand-
lungen nebst Zubehör 1000 Lire, für
neun schwarze Kassie 7» Lire, sür da«

Personal 5V Lire, lüS Lire.

die Mailänder Presse tadelt da»
Vorgehe» de« Arzte» auf da» schärfst«
und verlangt im Jnteress- de» Fremden-
verkehr» Mailand» energisch« Vorkeh-


